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Vereins und Familien.Gruppen, Hochzeiten, Eesellschaslen, etc.

Kinderbilder unsere Spezialität. Die besten deutschen Familienstnd unsere K.und cn

Aus dem Fürstenthum Reusj a. L.,
wird geschrieben: Die patriarchalischen
Zustände in unserm Fürstenthum ha-b- cn

ein Ende genommen; ein ncuzeitli-che- r
Geist zeigt sich in den Regierungs-maßnahme- n;

seit Fürst Heinrich 14.
von Reuß jüngerer Linie nach dem
Tode Heinrichs 22. die Äüael der Re- -
aieruna ergriffen hat. Nur das fürst- -

.W
liche Seminar ist

. noch
.

rückständig.
. -

Wayrenv die übrigen Greizer Schulen
den Tag von Sedan festlich begingen,
hielt sich diese Anstalt, in der der

nach welfisch - hesfi-sche- m

Muster ertheilt wird, der Feier
fern. Aber auch diese Säule des Par-tikularism- us

schon geborsten wird
stürzen über Nacht. Bei den Landtags-Wahle- n,

die innerhalb der nachstenMo-nat- e

werden Vorgenomen werden, wird
sich zeigen, wie weit der neue Geist
schon um sich gegriffen hat. DcrLand- -
tag besteht aus zwölf Mitgliedern, von
denen drei vom Landesherrn ernannt,
zwei von den Großgrundbesitzern und
sieben durch Wahlmänner, und zwar
zwei in Greiz, eines inZeulenroda und
vier auf dem platten Lande aewählt
werden. Alle drei Jahre scheidet die
Hälfte der Abgeordneten aus. - Die
Wahl geht folgendermaßen vor sich:
Die Wähler empfangen Stimmzettel,
auf die sie die Namen der Wahlmän-ne- r

unter den Augen der Wahlbeamien
schreiben. Dieses Verfahren hat dazu
geführt, daß die Urwähler des platten
Landes, die in sehr geringer Zahl zu
erscheinen pflegen, es vorziehen, sich
die Stimmzettel von einem dazu be-stell- ten

Schreiber ausfüllen zu lassen.
Als der verstorbene Regierungs- - und
Konsistorial - Präsident v. Dietel noch
Landrath und der jetzt kaltgestellte
Landrentenbank - Direktor und Com-missionsr- ath

Iahn seine rechte Hand
war, wurden den Urwählern Vor-schläge",w-

ie

man sie zartfühlend nann-t- e

für die Wahlmännerwahlen durch
die Gendarmen zugestellt oder im
Wahlraume ausgelegt. Daher war es
kein Wunder, daß die Zusammenset-zun- g

des Landtags, insbesondere was
die Abgeordneten des platten Landes
betraf, den Wünschen des Herrn von
Dietel und seiner Gesinnungsgenossen
entsprach. Natürlich ist man jetzt ge-spa- nnt

darauf, ob die geschilderteRück-sich- t
auf die Beschränktheit des Unter-thanenverstan- des

auch künftig geübt
oder mit der patriarchalischen Praxis
gebrochen werden wird.

Die Wicdcrbclcbttng des stillstehenden
Herzens.

Interessante Experimente, welche
die außerordentliche Widerstandskrast
des Warmblüterhcrzens zeigen, hat
Dr. Kuliabko ncuerdings angestellt;
er. berichtet darüber im Archiv sür
Physiologie: In dem einen der mitge- -

theilten Fälle schnitt er einem Kanin-che- n

das Herz heraus und ließ es im
Eisschrank abkühlen, bis es vollkom-me- n

stillstand. Dann durchspülte er
es mittelst eines sinnreich' construir-ie- n

Apparates mit einer warmen Flüs-sigke- it,

welche die mineralischen Blut- -

öcstandtheile enthielt, und das Herz
begann wieder zu pulsiren. Die

des Herzens hörten
bei einer Temperatur von 0 Grad be-re- its

nach fünf Minuten auf; erst nach
18 Stunden wurde das Herz in den
Durchströmungsapparat gebracht, und
schon nach nner halben Minute began
nen die rhythmischen Zusammen- -

Ziehungen. Merkwürdigerweise tra-te- n

die Pulsationen nur am rechten
Herzen auf; die linke Herzkammer
reagirte nicht mehr. Nach drei Stun-de- n

wurden die Pulsationen schwächer
und hörten nach 4j Stunden ganz
auf. In einem. anderen Falle geläng
die Wiederbelebung des Herzens durch
künstliche Circulation noch nach 44-stündig- em

Aufenthalt im. Eisschrank.
Die Belebung hielt hier drei Stun-de- n

an. Von besonderem Interesse
war die Beobachtung an ,iner in der
Aetherbetäubung gestorbenen Katze,
deren Herz nach einer im Eisschrank
durch die Abkühlung hervorgerufenen
Pause von 24 Stunden wieder zu
schlagen begann.

Der Neid sucht fremde Vorzüge
schon deshalb zu verkleinern, weil er
sie vergrößert sicht.

Galgenhumor. Delinquent (auf
dem Wege zum Schaffot):' Schwere-bret- t,

hab' ich cn Lampentzeber!"
Unverfroren. Gast: DasSchm-fec- l

riecht aber!" Kellner: Ja. da- -

rum haben Sie's auch so schnell ge- -

kriegt... Wie ttochm war froh, als
es aus der Küche heraus war!"

'Kritischer Fall. Tourist: Wie
kommt's, daß das Echo jetzt schweigt?"
Führer: Sie dü'rfen's nickt in 'ner
fremden Sprache anrufen, die versteht's
nicht."

Aus einem Äeitunasberickt. Ge- -
stern fand die Entlassung der geheilten
Zöglinge aus der hiesigen Stotterheil-ansta- lt

statt. Die von ihrem Leiden
befreiten Zöglinge waren so gerührt,
van ue Dein Direktor lbren Dank
nur uammelnd abtragen konnten...

Nie um eine Ausrede verleaen.
Sie: Du kamst gestern Abend aber
wieder ziemlich spät aus Deinem Club
heim." Er: Hast Du mich denn kom- -
men yorens &ie: Natürlich, Da
kamst doch berauscht und ziemlick oe--
räuschvoll zur Thür kereinaefloaen."

Er: Du irrst Schatz, ich hatte Sehn- -
sucht nach Dir und da kam ich cben
auf den raschen Flügeln der Liebe her- -

Der Regierung scheint es endlich Ernst
damit zu sein, der Verwüstung der For-ste- n

Einhalt zu thun. Auf Anordnung
des Ministers des Inneren hat Herr
Hermann, der Kommissär für Sffent-lich- e

Ländereien, einen Befehl erlassen,

durch welchen sechs Millionen Acker hen

Landes im nördlichen Ca'.i-form- en

für Forst-Reser- ve dem öffentli-che- n

Landcomplex entzogen werden.

Das betreffende Land soll in vier Re-serv- en

eingetheilt werden, und zwar:
die Klamath River . Forstreserve, 3780
Quadratmeilen umfassend; die Mount
Shasta - Reserve mit 3024 Quadrat- -

meilen; die Lassan Park Reserve mit
1692 Qudratmeilen und die Desmond
Mountain-Reserv- e mit 672 Quadrat-meile- n.

Einriefiger Zudrang von spekula-tionslustig- en

Holzhäudlern auf diese

Territorien hat wohl die erste Anregung

zu diesem Befehle gegeben. Sie haben,
nach den Beschwerden der dort ansässi-ge- n

Erzgräber, Ländereien unter dem
Minengesetze zu erlangen gesucht, in
denen absolut kein Erz zu finden ist.
Unter dem Vorgeben, nach Erz schürfen

zu wollen, versuchten sie, in den Besitz

der herrlich bewaldeten Strecken, die sie

jedenfalls durch unvernünftiges Abhol-ze- n

bald in eine Oede verwandelt hät-te- n,

zu erlangen.

Local-Politisch- es.

Die republikanische Partei hatte
gestern Abend, wie das ja'auch Pflicht- -

gemäß und vorgeschrieben war, Alles

ausgeboten, um die Tomlinson Halle

anläßlich der Rede des Ohioer Bundes-Senato- rs

Mark Hanna vollzu-psropfe- n.

Und dieser Versuch gelang
vollständig, zumal sich auch zahlreiche

Demokraten, ja viele Candidaten aus
dem demokratischen Ticket eingefunden
hatten, um zu hören, was der ehema-lig- e

Dictator des Buudcs-Präsidente- n

zu sagen hatte.
Wie sein Vorgänger, Schaamts-secrel- ür

Shaw, der am Montag Abend
sprach, vermied Senator Hanna es,

auf locale oder County-Angelegenhei-t- en

einzugehen. Das war ja auch nicht
zu erwarten.

Sein Haupt - Thema waren die

Trusts, resp, die Capitals-Combina-tione- n,

die er angesichts des Verhaltens
europäischer Nationen als rechtmäßig

hinzustellen versuchte. Trusts" seien,
so erklärte Mark Hanna, der angebl-

iche Freund der Arbeiter und des
unterdrückten Volkes, die natürlichen
oder normalen Folgen der industriellen
Verhältnisse.

Demokr. Eongreß Candidat I bP.

Dunn ist sehr thätig und
macht seinem Gegner Jesse Overstreet
das Leben sauer. Denn er folgt dem-selb- en

überall, in jeder Fabrik, wo

Overstreet die Arbeiter zur Mittags-stund- e

mit seinen Reden ergötzt.

35. Annibersarium

Des Rabbiners Dr. Messing.

Gestern beging Rabbiner Dr. Mayer
Messing von der Indianapolis Jüdi-sche- n

Gemeinschaft sein 33. Anniversa-riu- m

als Rabbiner. Dr. Messing be-ga- nn

seine hiesige Thätigkeit im Jahre
1867 in dem damaligen Tempel an
der Market Straße, und hat er wäh-ren- d

seiner und durch seine erfolgreiche

Wirksamkeit die Zahl der Gemeinde-Mitglied- er

auf 180 Familien erhöht,

während diese seine Gemeinde jetzt den
prächtigen Tempel an Delaware Str.
und 10. Straße besitzt.' Als er hierher
kam, zählte die Gemeinde kaum --10

Familien.
Gestern Abend wurde der Jubilar

vo seinen Freunden und Gemeinde-glieder- n

in seiner Wohnung an der
N. Delaware Str. mit Glückwünschen

überhäuft und wurde fein Anniver
sarium dann in angebrachter Weise
geseiert.

Neue Inkorporationen.

Jncorporirt wurde gestern: die

Richmond Handle Co., Capital S10,-00- 0,

Jncorporatoren I. W. Maxim,
G. H. Maxim und I. A. Greenstreet,
alle in Newcastle ansässig.

.Ferner die Hub Mfg. Co.,"
Indianapolis, Capital 524,000; Di-rector- en:

Fred. I. Bosler, Abram I.
und Harlan G. BoSler.

,527" Die beste 5 Cent Cigarre in
der Stadt. Mucho's Longfellow.- -
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142 Süd Illinois Str.
Sonntags offen.

Telephone (Neu) 4143 ; (Alt) Main 346.

GUCURGD FOR OUR
GRADUATES 'AS

u!in7iiiinrY

LAUNDRY.
Telephonire 1121 für Wagen.

2ä

Wm. C. Kald, deutscher Verkaufer.

Seuer, Diebe
Bedrohen den Besitz von

werthsachen . . .

Jedermann besitzt Andenken, Schmuck,
Silber, Werth-Papier- e, die Diebe anziehen,
und dem Verlust durch euer ausgesetzt sind,
wenn sie nicht absolut sicher gemacht sind, in
den KassenSchränken der

Indiana Trust Company.

D selben bieten höchst-erreich- te Sicherheit,
sind central gelegen und sind mit größter
Bequemlichkeit eingerichtet. Fächer zu $5.00
Per Jahr.

Office : Indiana Trust Güäude
Capital.... 51,000,000
Qnrplns 125,000

Sanstez NeHnittag geschloffen.

Herr August M. Kühn ist Candidat

für das Amt des County-Schatzmeistcr- s.

Seine Candidatur empfiehlt sich dem

Publikum aus verschiedenen Gründen.
Erstens ist Herr Kühn unter unseren

Teutschen wohlbekannt und wohlgelit
ten. Er hat sich stets mit allen deutschen

Bestrebungen auf's Innigste identi.
zirt und immer seinen deutschen Charak
ter zu wahren gewußt.

Ein anderer Grund warum Herr
Kühn gewählt werden sollte, ist kein

persönlicher, sondern ein prinzipieller.
Der erbärmliche Schwindel, der bei den
republikanischen Primärwahlen verübt
wurde, sollte nicht ungestraft bleiben.
Da dieser Schwindel hauptsächlich ha-ri- n

resultirtc, daß der deutsche Candi-d- at

für das Schatzmeisteramt auf
Seite um die Nomina-tio- n

gebracht wurde, so ist die beste Art,
diesen Schwindel zu bestrasen, die, d

der deutsche Candidat für dieses Amt
auf demokratischer Seite gewqhlt wird.
Sollte Herr Kühn mit größerer Stim-mcnza- hl

als seine College gewählt

werden, so könnte ein solches Resultat
gar nicht mißverstanden werden. Man
wüßte ganz genau, daß deutsche Stim-me- n

dasselbe herbeigeführt, und es

gälte als ein Sieg politischer Ehrlich-ke- it

über politischen Schwindel. .

Unangenehme Neberraschung.

Von einem bissigen Köier angefallen

und in's Geficht gebissen wurde gestern

Morgen die in No. 2209 Talbott Ave.

wohnhaste Frau Geo. W. Cummmgs,
als fie an dem Hause No. 2212 Nord
Delaware Str. vorbeigehen wollte,

bezw. der Baustelle neben diesem Hause.
Der Köter, ein großer, schwarzer Un-hol- d,

sprang da plötzlich über den Bret-terza- un

und der Ahnungslosen direct

in's Geficht, der er Nase und Backe

anbiß, um dann zu verschwinden.

Frau Cummings, deren Wunden
glücklicher Weise nicht für gefährlich
gehalten werden, wurde von Freunden
heimgeleitet und ärztlicher Obhut an- -

vertraut. .

Das Viech" konnte von der zu Hülfe
gerufenen Polizei nicht mehr gesunden
werden. . ,

Grunoeigenthums Nebertragungen.

Berichtet von der Jndiana Title
Guaranty & Loan Co.", No. 129 Ost
Market Straße.

Harry W. Schowe an Florence A.
Thompson, Lot 203 in McCartys 5:'
Westseite Add. 83000.

Amos Neier an Chas. Croß, Lot 14
in Johnsons und Hogeluis Ost Wash.
St. Add. $6000.

Sun S. & Jnv. Co. an Edmund
Herschel, Lot 9 in Lemonies Pleasant
View Add. $1000.

John C. Shaffer an Albert Brown,
Lot 48 in Columbia Place Addition,
$1250.

Chas. H. Lovett an Caroline A.
Heaton, Lot 5 in Ridenours Highland
Home Add. $6600.

Wm. Aleiter an Geo. Wolf, Lot 6
von McCarty's 2. Westseite Addition.
S2100.

Hardy Corrithers an Peter Voris
Los 57 in McGinnis Sub. von Hannas
Erben. $3500.

Fred. I. Bosler an Hat Manufac-torin- g

Eo., Lots 71 73 in Stratford
Ad. $4000.

Joseph A; Hurley an Clara M.
Matthews, Lot 37 in Eagle Wood
Add. $2600.

Ella Malcolm an . Charles M.
Irwin, ein Theil der Lots 34 nd 35
in Block 11 zu N. Jndpls. $1600.

Hattie Pearson an Jndpls.Gas Co.,
Block B" in Langdales Estate Part
Sub. $10,000.

Robert C. Light an George I.
Marott, ein Theil des NE Dort 36,
17,3. $5000.

Mary C.Howe an Hannah Townley,
ein Theil der Lot 133 in E. Talbott
Riverseite Sub. $1200.

Bauerlaubnißsche.ine.
Webb ckCo., 2121 Highland Place,
Umbau, $5000. C. Ruckelshaus,
Sturm und Wolcott, Umbau, $1100.

Winfield Miller, Divifion zwischen

Gillet und Henry, 4 Cottages, $3100.
B. D. Brooks, 1115 S. Tremont,
Cottage, $275. Christian Steinberg,
Downey, nahe Wright, Cottage,
$1500. Gebr. Müller, 13. u. Canal,
Dampfkesselhaus, $125. A. M.Locke,
311 Holton Place, Cottage, $400.
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fc.ntered at the Post Office of Indianapolis as
second dass matter. '

Der 58. Congres;

Die politische Partei, we.lche dieZmal
die Oberhand im Kongreß erlangen
will, muß 194 Vertreter sür das Haus
erwählen. In 12 Tagen werden die

Bürger von 42 Staaten vor die Wahl- -

urne treten, um das ihnen zustehende

Recht als freie Bürger auszuüben.
Jetzt hoben die Republikaner eine Ma-jorit- ät

ton 41 Stimmen im Hause, von

den 357 Abgeordneten sind 199 repu

blikanisch. Neu hinzugekommene Di-strik- te

aber werden 29 mehr Vertreter
in das Haus wählen, wenn von diesen

die Hälfte, wie allen Annahmen nach

zu erwarten steht, demokratisch sind und
die in den letzten Wahljahren 1890
98 1900 den Demokraten verlorenen

Distrikte wiedergewonnen werden, so

wird das Haus diesmal eine demokra-tisch- e

Mehrheit haben. Die Kongreß-wähle- n

sind diesmal von überwiegender
Wichtigkeit. 378 Abgeordnete sind zu

erwählen. Maine hat bereits seine 4
und die Staaten Vermont und Oregon
je zwei Abgeordnete erwählt.

Selbstverständlich ist e5 zum Nutzen
des Landes, wenn wenigstens ein Zweig
der Nationalen Gesetzgebung, der Re- -

gierung ein Halt entgegenrufen kann.
Die Uebel einer Kontrolle der Natio
nal-Verwaltu- ng über beide Häuser der
nationalen Gesetzgebung sind dem Bür-g- er

durch die jüngsten Ereignisse in
drastischer Form illustrirt worden.

Die Interessen des Landes erheischen

stets eine gesunde vernünftige Opposi-

tion und die Aussichten für Erwählung
einer solchen sind bei der bevorstehenden
Wahl ausnahmsweise günstig. Ein
tüchtiger, fester Damm lenkt häufig
einen mächtigen Strom vom Unheil,
schaffen ab und läßt ihn segensreich

wirken. Daß eine demokratische Mehr
heit im 58. Eongreß heilsam sür die

besten Interessen des Landes sein wür
de, leuchtet wohl jedem denkenden Bür-ge- r

ein. Eine demokratische Majorität
im Hause könnte nur im engeren Siune
als obstruktiv gelten, im weiterenSinne
jedoch nicht. Die demokratische Mehr-he- it

im Hause, wenn es eine solche ge-d- en

wird, könnte es vor ihrer Partei
nicht verantworten; wenn sie durch Ob-strukti- on

heilbarer Maßnahmen für
das Land, die Hoffnungen der Partei
für die nächste Präsidentenwahl vtt-eite- lt.

Im Gegentheil würde die even-tuel- le

demokratische Mehrheit sich bemü-he- n

müssen, durch weise Benutzung ih-r- er

Macht die Chancen ihrer Partei für
das Jahr 1904 zu stärken und zu för-der- n.

Auch den in 23 Staaten vorkommen-de- n

Legislaturwahlen wirch diesmal be-fond- ere

Aufmerksamkeit geschenkt wer-de- n.

21 der Staaten wählen ein volles

Staatsticket und 11 Staaten unterge-ordne- te

Staatsbeamte. Von den Mit-gliede- rn

der Legislaturen hängt es ab,
welcher Art der Bundessenat sein wird.

Ein anmuthiges Wechselspiel: an
demselben Tage, wo auf San Domingo
der revolutionäre Führer in die Hände
der Regierung gerieth, bricht im

Hayti die Revolution mit
frischer Kraft wieder aus. Morgen

lesen wir's umgekehrt. Man wundert
.sich nur, daß alle .diese Leute gar nichts
anderes zu thun haben, und sich ihre
wolligen Köpfe blutig zuschlagen. Wie

lange aber auch wird Amerika oder
Europa es dulden, daß diese vielleicht

gesegnetsten Landstriche unter der Sonne
in solcher verbrecherischer Weise ver-wüs- tet

werden ?

In der 20. Jahresversammlung
der indianischen Conserenz am Lake

Mohawk gab General Wittlesy eine

Uebersicht über die Thätigkeit des aus

im verflossenen Jahr.
Die Ausgaben find um $700,000

zurückgegangen; 38 Prozent werden für
Schulzwecke verwandt. 23,610 Jndia-ne- r,

besuchen Schulen, 1,000 mehr als
im Vorjahre. .

Der Bericht lenkt die Aufmerksam
keit auf die Gefahr, die Indianer frei

über ihre Ländereien verfügen zu las-se- n,

und empfiehlt, das ohne Erlaub-ni- ß

der Regierungsbeamten künftig
'

nicht mehr zu dulden. .

Book-keeper- s, Cashiers, Secretaries, Stenographers, Telegraphers, Newspaper
and Coininercial Artists and Instractors. More calls than we can supply.
Established over a Hals Century. Special Inducernents Enter Now.
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PROQRESS
Kragen und Manschetten 2e.

... Für die Herbst - Einkäufe....
Die feinste Auswahl von Taschenuhren, Wanduhren, Silberwaaren, Tia- -

manten, feine handgemalte Porzellanwaaren, reiche geschliffene Glaswaaren, seidene
Regenschirme, vollständige Auswahl von Verlobüngs-Ringe- n mit Edelsteinen
besetzt, Hochzeitsgeschenken, Geburtstags-Geschenke- n, welche Sie je gesehen haben

J;H. REED, der Juwelier,
58 West Washington Straße.

wo Sse ehrlich behandelt werden und die niedrigsten Preise erhalten. . Wir passen Ihre
Augen richtig mit einer Brille, wir repariren Ihre Taschen und Wanduhren, ebenso
Schmucksachen in der bestmöglichsten Weise. Wir setzen Diamanten ein während Sie
warten, wenn Sie es wünschen. Hier wird deutsch aesvrochen. Sprechen Sie vor
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und besichtigen Sie dieses elegante Lager.

Frenzel iros.,
No. 1 W. Washington Str

(MerchanU National Bank.)

Ein europaisches Department.

Wechsel, Creditbriefe und

Postanweisungen

aus alle Städte Europa?.

Schiffsscheine ""T
An- - und Verkauf ausländischen

Geldes. .emaetioani- - . , , ?

T


